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Zusammengefasstes Ergebnis
1.
Protokoll der 65. Zentralschweizer Regierungskonferenz vom 26. November 1999 in Hergiswil

Das Protokoll wird ohne Wortmeldungen genehmigt.

2.
Interkantonale Zusammenarbeit mit Lastenausgleich

1.
In der Absicht, künftig vermehrt Aufgaben gemeinsam zu lösen und im Sinne der Sammlung von Zusammenarbeitserfahrung, definiert die ZRK ein Aufgabenpaket als ZRK-Kernbereiche der Zusammenarbeit und empfiehlt den Fachdirektorenkonferenzen die genannten Aufgaben zur gemeinsamen Realisierung:


a)
Gemeinsamer Massnahmenplan Lufthygiene, ZUDK;


b)
Harmonisierung der formalen Raumplanung, ZBDK;


c)
Gemeinsame Organisation der Personalweiterbildung, ZFDK;


d)
Gemeinsame amtliche Vermessungsaufsicht, ZJDK;


e)
Regionaler Tierarztdienst, ZGDK;


f)
Regionaler Statistikdienst, ZVDK;


g)
Gemeinsame Organisation der Opferhilfe, ZGDK.

2.
Die beauftragten Fachdirektorenkonferenzen erstatten regelmässig Bericht über den Fortgang der Projekte. Im speziellen prüfen sie bis zur 67. ZRK, wie und mit welcher Organisation sie die Projekte realisieren. Gegebenenfalls stellen sie der ZRK Antrag auf Modifikation des Auftrages.


Die in Ziffer 1 genannten Zusammenarbeitsprojekte sind bis spätestens Ende 2002 abzuschliessen und die Aufgabenfelder auf 2003 der Zusammenarbeit zuzuführen.


Die Fachdirektorenkonferenzen arbeiten mit der Projektgruppe interkantonale Zusammenarbeit mit Lastenausgleich zusammen. Vertreter dieser Gruppe können mit beratender Stimme sowohl an den Fachdirektorenkonferenzen als auch an den einzusetzenden Projektgremien teilnehmen. Insbesondere kann die Projektgruppe den Fachdirektorenkonferenzen weitere Grundsatzfragen im Sinne des Berichtes Bst. D zur Diskussion unterbreiten. 

3.
Die ZRK beauftragt die Projektgruppe, bis zur 67. Konferenz ein Projekt „Infrastruktur der Zusammenarbeit“ vorzulegen, über deren Aufbau sie gegebenenfalls dannzumal Beschluss fasst. 

4.
Interne Projektierungskosten sind offenzulegen und zu verrechnen.

5.
Die Kantonsregierungen sorgen für eine angemessene Information über die interkantonale Zusammenarbeit innerhalb ihrer Kantone; insbesondere sind die Departementssekretäre und höheren Beamten über die Förderung der interkantonalen Zusammenarbeit zu orientieren. 

3.
INTERREG III / VRE

3.1
INTERREG-Beteiligung

Vom Bericht über die INTERREG-Beteiligung der Zentralschweiz wird Kenntnis genommen. Insbesondere wird vermerkt, dass die Kantone die Finanzierung späterer INTERREG III-Projekte im kommenden Voranschlag vorsehen.

3.2
INTERREG Seminar vom 6. / 7. November 2000 in der Zentralschweiz, KKL Luzern

Die ZRK nimmt den Bericht über das INTERREG-Seminar zur Kenntnis.

4.
Stiftung FORUM ENGELBERG

Die ZRK wählt Frau Regierungsrätin Maria Küchler-Flury als erste Vertreterin der ZRK in den Stiftungsrat der Stiftung FORUM ENGELBERG. Die Nachfolgewahl wird gemäss Stiftungsstatuten vom Stiftungsrat vorgenommen.

5.
Kurzberichte und Anträge zu den Kernbereichen

5.1
BKZ: Lehrerinnen- und Lehrerbildung in der Zentralschweiz: weiterer Zwischenbericht

Die Konferenz nimmt vom Bericht über die Lehrerinnen- und Lehrerbildung in der Zentralschweiz Kenntnis.

5.2
Expo 02: Gemeinsame Beteiligung der Zentralschweizer Kantone: weiterer Zwischenbericht

1.
Die ZRK nimmt je die Berichte über den Zentralschweizertag Expo.02 und über kids.expo zur Kenntnis.

2.
Die ZRK empfiehlt den Kantonen, sofern noch nicht erfolgt, innert Monatsfrist die Finanzierung des Zentralschweizertages zuzusichern (Luzern Fr. 615'600.-; Uri Fr. 64'800.-; Schwyz Fr. 224'400.-; Obwalden Fr. 57'600.-; Nidwalden Fr. 67'200.-; Zug 107'400.-) und die Zusicherung dem ZRK-Sekretariat mitzuteilen.

3.
Der Kanton Schwyz wird ermächtigt, im Auftrag des ZRK-Ausschusses Expo.02, mit dem Projektteam Scheuber einen Vertrag über die Durchführung des Zentralschweizertages an der Expo.02 abzuschliessen. 

6.
Informationen und Verschiedenes

6.1
Bericht S-Bahn Zentralschweiz und Bahn 2000, 2. Etappe

Die ZRK nimmt den Bericht über die S-Bahn Zentralschweiz sowie die Bahn 2000, 2. Etappe, zur Kenntnis.

6.2
Micro Center Centralswitzerland, MCCS

Die Zentralschweizer Regierungskonferenz beschliesst:

a)
Das MCCS wird von der ZRK unterstützt und den Kantonsregierungen die Beteiligung empfohlen.

b)
Die Kantonsbeteiligung wird auf Grund eines noch zu bestimmenden Leistungsauftrags mit Kostenbeteiligung in Aussicht genommen.

c)
Die Federführung innerhalb der ZRK liegt bei der ZVDK. Sie wird für die Erarbeitung des Leistungsauftrages von einer Vertretung der BKZ unterstützt.

6.3
Bilaterale Verträge CH - EU

Die Konferenz beschliesst, die bilateralen Verträge mit einer gemeinsamen Stellungnahme zu Handen der Medien wie folgt zu unterstützen:

“Die Zentralschweizer Regierungskonferenz unterstützt die bilateralen Verträge zwischen der Schweiz und der EU sowie ihrer Mitgliedstaaten. Sie stellen in verschiedener Hinsicht eine grosse Chance dar, indem für schweizer Erzeugnisse und schweizer Arbeitnehmer der Zugang zum europäischen Markt einfacher wird. So werden für industrielle Produkte die meisten technischen Handelshemmnisse abgebaut. Davon profitiert massgeblich auch die zentralschweizer Exportindustrie und damit die ganze Region. Die Zentralschweizer Regierungskonferenz ist deshalb überzeugt, dass die bilateralen Verträge in der Abstimmung vom 21. Mai 2000 gutzuheissen sind.”

6.4
Internet Domainname

Die ZRK beschliesst, durch die Leistung von Fr. 1‘000.- an den Verein zum Schutz misshandelter Frauen (Frauenhaus Luzern), von der Aktion Solidarnet den Domainname www.zrk.ch zu erwerben. 

6.5
Diverses

6.5.1
Assoziierungsvereinbarung mit dem Kanton Zürich

Die ZRK nimmt den Bericht des Präsidenten über den Stand des Assoziierungsverhältnisses mit dem Kanton Zürich zur Kenntnis.

6.5.2
Kongress der Gemeinden und Regionen Europas, KGRE

Die ZRK empfiehlt der KdK Frau Regierungsrätin Dr. Gabi Huber als Stellvertretende Delegierte der Kantone in der Regionenkammer des Kongresses der Gemeinden und Regionen Europas, KGRE.

6.5.3
Leitender Ausschuss KdK

Die Kantone nehmen zur Kenntnis, dass die ZRK an ihrer nächsten Konferenz eine neue Vertretung in den leitenden Ausschuss der KdK zu bestimmen hat.

6.5.4
Casino A-Konzession

Die ZRK nimmt zur Kenntnis, dass der Bundesrat der Zentralschweiz 0 bis 1 A-Konzession für Spielbanken zuteilen möchte. Sie ist indes überzeugt, dass die Region Zentralschweiz Anspruch auf sicher eine A-Konzession haben muss und wird dem Bundesrat eine entsprechende Stellungnahme unterbreiten.

6.5.5
Vertretung der Zentralschweiz an der Fête de Genève

Statthalter Hanspeter Uster wird an der Fête de Genève neben dem Kanton Zug die gesamte Region Zentralschweiz vertreten.

6.6
Termine 

7. September 2000, 1600 Uhr, Ausschuss-Sitzung, HWV Luzern

6. / 7. November 2000, INTERREG-Seminar in Luzern

24. November 2000, 67. ZRK

1. Februar 2001, 1600 Uhr, Ausschuss-Sitzung

10. Mai 2001, 68. ZRK

30. August 2001, Ausschuss-Sitzung

22. November 2001, 69. ZRK

[Dokument1] / 00.00.00
- 4 -

- 3 -

